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TEIL A – PLANZEICHNUNG 

PLANGRUNDLAGE 
- Liegenschaftskarte aus dem  Am tlichen Liegenschaftskatasterinform ationssystem   (ALKIS) 
 des Staatsbetrieb Geoinform ation und V erm essung Sachsen (GeoSN) für die Gem einde 
 Niederwiesa,  Stand April 2019 
-  Lage- und Höhenplan, Stand  Februar 2019, Autor V erm essungsbüro Oertelt, Zwickauer 
 Str. 211, 09116 Chem nitz 
Der m ögliche Kopierfehler beträgt 3% 
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LAGE PLANGEBIET                                                            M  1 : 10.000
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Q uelle: © Staatsbetrieb Geobasisinform ation und V erm essung Sachsen (GeoSN), 2019

Ge ltungsbe re ic h

Nutzungs s c hablone  
Fläche für den Gem einbedarf 

       Grundfläche   Bauweise 
Höhe baulicher Anlagen 

 

ARTENAUSWAHLLISTEN FÜR ANPFLANZUNGEN 
 

Liste  A - Bäum e   
Mindestgröße: Hochstam m  12/14 cm  StU , Heister 125/150 cm  Höhe 
Acer platanoides Spitz-Ahorn 
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 
Frax inus ex celsior Gewöhnliche Esche 
Q uercus petraea Trauben-Eiche 
U lm us laevis Flatter-U lm e 

 
 

Liste  B - Sträuc he r 
Mindestqualität: 2x  verpflanzt, 3 Triebe, 60 - 100 cm  Höhe 
W uchshöhe < 5 m  
Prunus spinosa * Schlehe 
R osa canina agg. Gruppe Hunds-R osen 
V iburnum  opulus * Gem einer Schneeball 
  
W uchshöhe 5 – 10 m  
Corylus avellana Haselnuss 
Crataegus m onogyna * Eingriffliger W eißdorn 
Crataegus laevigata Zweigriffliger W eißdorn 
Prunus padus Traubenkirsche 
Salix  caprea Sal-W eiden 

 
  *  V ogelnährgehölze 

 
Liste  C - O bstge hölze   
Heim ische Sorten geeignet für Mittelgebirgslagen über 300 m   
 
Apfe ls orte n Herrnhut 
Antonowka Jakob Lebel 
Baum anns R enette Kaiser Alex ander 
Bischofshut Krügers Dickstiel 
Bohnapfel Nordhausen 
Boikenapfel Prinzenapfel 
Danziger Kantapfel Purpurroter Cousinrot 
Dülm ener R osenapfel R oter Herbstkalvill 
Gelber Edelapfel R ote Sternrenette 
Harberts R enette W eißer W intertaffetapfel 

 

II.  BAUO RDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
  (§ 9 Abs. 4 i.V. m . § 89 Säc hsBO ) 
 
1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(1) Im  Plangebiet sind nur Gebäude m it Flachdach oder flach geneigtem  Dach 

m it einer Neigung bis m ax . 15° zulässig. Die Dächer sind zu begrünen. 
 
2. GESTALTUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN 
(1) Stellplätze und W ege sowie befestigte Flächen am  Gebäude sind in 

wasserdurchlässiger Bauweise auszuführen. 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Bauge s e tzbuc h (BauGB) -  in der Fassung der Bekanntm achung vom  03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
 

Baunutzungsve rord nung (BauNVO ) - V erordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke in der Fassung der Bekanntm achung vom  21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
 

Planze ic he nve rord nung 1990 (PlanzV 90) - V erordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom  18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 
 

Säc hs is c he  Bauord nung (Säc hsBO ) - in der Fassung der Bekanntm achung vom  
11.05.2016 (SächsGV Bl. S.186), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
11.12.2018 (SächsGV Bl. S. 706) 
 

Säc hs is c he  Ge m e ind e ord nung (Säc hsGe m O ) - in der Fassung der Bekanntm achung 
vom  09.03.2018 (SächsGV Bl. S.62), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
02.07.2019 (SächsGV Bl. S.542) 
 

Säc hs is c he s Naturs c hutzge s e tz (Säc hsNatSc hG) - vom  06.06.2013 (SächsGV Bl. S.415), 
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom  14.12.2018 (SächsGV Bl. S.782) 
 

Bund e s naturs c hutzge s e tz (BNatSc hG) - Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
vom  29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom  
13.05.2019 (BGBl. I S. 706) 
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TEIL B – TEX TLICHE FESTSETZUNGEN  
 
I.  BAUPLAUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1.  FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)  
(1) Innerhalb der Gem einbedarfsfläche m it der Zweckbestim m ung Feuerwehr ist 

ein Feuerwehrdepot zulässig. 
 
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
(1) Innerhalb der Fläche für den Gem einbedarf/Feuerwehr darf eine Grundfläche 

von m ax . 700 m ² durch Gebäude überbaut werden. 
(2) Die Gebäudehöhe darf m a x . 314,5 m  über DHHN_92 betragen. 
 
3. ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN, BAUWEISE (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
(1) Innerhalb der Fläche für den Gem einbedarf m it der Zweckbestim m ung 

Feuerwehr ist eine offene Bauweise zulässig.  
 
4. FLÄCHEN FÜR DIE ABFALL- UND ABWASSERBESEITIGUNG UND DIE RÜCKHALTUNG 

UND VERSICKERUNG VO N NIEDERSCHLAGSWASSER (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
(1) Innerhalb der Fläche für V er- und Entsorgungsanlagen sind Maßnahm en zur 

R egenwasserrückhaltung vorzusehen. Das anfallende Niederschlagswasser ist 
über eine neu zu schaffende R egenrückhalteanlage gedrosselt der V orflut über 
den öffentlichen Kanal (DN 300) zuzuführen. Bei dem  vorgegebenen 
Drosselabfluss von 10 l/s ist ein Speichervolum en von m ind. 34 m ³ erforderlich. 

 Bei Anlage eines offenen Beckens ist eine naturnahe Ausbildung m it flach 
auslaufenden U ferbereichen vorzusehen. 

 
5.  PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR 

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VO N BO DEN, 
NATUR UND LANDSCHAFT  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m . § 9 Abs. 1a BauGB und  § 1a Abs. 3 BauGB) 
(1) CEF-Maßnahm en nach § 44 BNatSchG: 

Anbringen von Nisthilfen für V ögel als vorgezogene Maßnahm e im  Plangeb iet: 
- 4 Höhlenbrüterkästen (Einflugöffnung nach Südosten)  
  Standorte an Bäum en im  Bereich der östlichen und westlichen 
Gehölzstreifen m it freier Einflugbahn in m ind. 3 m  Höhe. 

(2) Ersatzm aßnahm en nach § 44 BNatSchG: 
- 2 Nischenbrüterkästen für V ögel zur Anbringung am  Gebäude, 
- 2 Flederm aus-Flachkästen zur Anbringung am  Gebäude. 

(3) Lebensraum  für Zauneidechsen, U nterschlupf für Am phib ien 
Innerhalb der festgesetzten Fläche (Maßnahm e  4) sind m ehrere Steinhaufen 
sowie Bereiche m it Totholz und sandigem , grabfähigem  Boden anzulegen.  

 6. FLÄCHEN MIT GEH, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
(1) Innerhalb der Flurstücke 452/23 und 54/4 der Gem arkung Lichtenwalde 

werden, m it Gehrechten zugunsten der Ö ffentlichkeit zu belastende, Flächen 
zur Sicherung des W anderweges festgesetzt.  

(2) Im  Bereich der Zufahrt für die Feuerwehr und des Fußweges werden Flächen m it 
Fahrrechten zugunsten der Bewirtschafter der südlich gelegenen 
landwirtschaftlichen Flächen festgesetzt. 

 
7. IMMISSIO NSSCHUTZ (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
(1) Zum  Schutz vor schädlichen U m welteinwirkungen und zur Sicherung der 

R einhaltung der Luft wird die V erwendung fester und flüssiger fossiler Brennstoffe 
zur R aum heizung und W arm wasserbereitung ausgeschlossen. 

 
8. ANPFLANZEN VO N BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SO NSTIGEN BEPFLANZUNGEN 

SO WIE BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VO N BÄUMEN, 
STRÄUCHERN UND SO NSTIGER BEPFLANZUNG  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i.V.m . § 9 Abs. 1a BauGB und  § 1a Abs. 3 BauGB) 

(1) Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Baum reihen nach §9 Abs.1 Nr.25 a 
BauGB (Maßnahm e  1) sind hochstäm m ige Laubbäum e der Artenauswahlliste 
A m it einem  Stam m um fang von 12 bis 14 cm  in einem  Abstand von jeweils 8 m  
zu pflanzen.  

(2) Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Fläche nach §9 Abs.1 Nr.25 a BauGB 
(Maßnahm e  2) ist eine Streuobstw iese m it standortheim ischen Apfelsorten 
entsprechend der Artenauswahlliste C anzulegen. Auf der Fläche sind 10 
hochstäm m ige Obstbäum e in einem  Abstand vom  10 x  10 m  zu pflanzen. 

(3) Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flächen nach § 9 Abs.1 Nr.25 a BauGB 
(Maßnahm e  3.1 und  3.2) sind hochwüchsige, dichte Hecken anzulegen. Dazu 
ist pro 4 m ² Pflanzfläche ein Strauch der Artenauswahlliste B (W uchshöhe 5 – 10 
m ) anzupflanzen. Im  Bereich der Maßnahm e  3.3 sind niedrigwüchsige Arten der 
Artenauswahlliste B (W uchshöhe < 5 m ) so zu pflanzen, dass Lücken verbleiben. 
Es sind m indestens 3 Arten aus der Artenauswahlliste, die jeweils in Gruppen von 
3-5 Stück gleicher Art zu pflanzen sind, zu verwenden.  

(4) Die unbebauten/unversiegelten Flächen sind als W iesenflächen ex tensiv zu 
bew irtschaften und 2 x  jährlich erstm alig frühestens ab dem  20. Juli sowie nach 
dem  15. Septem ber zu m ähen. Das Mahdgut ist abzutransportieren. 

(5) Es ist gebietseigenes Pflanzm aterial aus dem  V orkom m ensgebiet 2 „Mittel- und 
ostdeutsches Tief- und Hügelland“ zu verwenden. 

(6) Die festgesetzten Pflanzm aßnahm en stellen Pflanzgebote i.S. des § 178 BauGB 
dar. Die grünordnerischen Maßnahm en sind bis zum  Ende der, auf die 
Fertigstellung der Hochbaum aßnahm en folgenden Pflanzperiode um zusetzen.  

(7) Säm tliche nach § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB festgesetzten Pflanzungen sind 
dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Abgängige Gehölze und Pflanzen sind 
zu ersetzen. 

 

9. ZUO RDNUNGSFESTSETZUNG FÜR FLÄCHEN O DER MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH 
VO N EINGRIFFEN IN NATUR UND LANDSCHAFT 

 (§ 9 Abs. 1a BauGB i.V.m . § 1a Abs. 3 BauGB) 
(1) Dem  Baugebiet werden außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 

Flächen für Maßnahm en zum  Ausgleich im  Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB 
(Schaffung von Ersatzquartieren, CEF-Maßnahm e) auf Teilen des Flurstückes 
452/23 der Gem arkung Lichtenwalde zugeordnet. 
Anbringen von Ersatzquartieren für Flederm äuse als CEF-Maßnahm e: 

- 3 Kastengruppen (je 10 Holzkästen verschiedener Ausführungen)  
  Standorte an Bäum en im  Bereich des südlichen und südöstlichen 
W aldrandes im  Flurstück 452/23 der Gem arkung Lichtenwalde. 

 

III. HINWEISE 
 
(1) Der natürliche Oberboden (Mutterboden) ist vor Beginn der Bauarbeiten 

gem äß § 202 BauGB separat zu gewinnen und funktionsgerecht zu verwerten. 
(2) Das Plangebiet liegt in einem  archäologischen R elevanzbereich 

(m ittelalterlicher Ortskern). Das Landesam t für Archäologie ist vom  ex akten 
Baubeginn für die geplanten Bodeneingriffe (Ausschachtungsarbeiten) m it 
einem  V orlauf von m indestens 3 W ochen zu verständigen. Die 
Baubeginnsanzeige soll die ausführenden Firm en, Telefonnum m er und den 
verantwortlichen Bauleiter nennen. 

(3) Sollten während der Bauphase schädliche Bodenveränderungen nach 
BBodenSchG bekannt werden, so ist dies dem  LRA Mittelsachsen um gehend 
anzuzeigen. 

(4) Das V orhandensein nichtrisskundiger Grubenbaue in Tagesoberflächennähe 
bzw. von Bergkellern ist nicht völlig auszuschließen. Es wird em pfohlen, alle 
Baugruben und sonstigen Erdaufschlüsse auf das V orhandensein von Spuren 
alten Bergbaus bzw. von sonstigen Hohlräum en überprüfen zu lassen. 

(5) Zur Klärung der lokalen U ntergrundverhältnisse im  Satzungsgebiet em pfiehlt das 
Sächsische Landesam t für U m welt, Landwirtschaft und Geologie (LfU LG) 
Baugrunduntersuchungen in Anlehnung an die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
durchzuführen. Sofern Bohrungen niedergebracht werden, besteht 
Bohranzeige- und Bohrergebnism itteilungspflicht bei der Abt. 10 Geologie des 
LfU LG. 

(6) Zum  vorsorgenden Schutz vor erhöhter Strahlenbelastung wurde entsprechend 
Strahlenschutzgesetz vom  27.06.2018 ein R eferenzwert für die über das Jahr 
gem ittelte R adon-222-Aktivitätskonzentration in der Luft von 300 Bq/m ³ für 
Aufenthaltsräum e und Arbeitsplätze in Innenräum en festgeschrieben. Bei 
Bauvorhaben sind geeignete Maßnahm en zu treffen, um  den Zutritt von R adon 
aus dem  Baugrund zu verhindern oder erheblich zu erschweren. 

(7) Zu erhaltende Gehölze sind während der Bauphase entsprechend DIN 18920 zu 
schützen.  Geplante Fällungen/Entfernung von Gehölzen sind nur außerhalb der 
Brutzeit der V ögel (März bis August) bzw. W ochenstuben- und Fortpflanzungszeit 
der Flederm äuse (April bis Septem ber) –von Oktober bis Ende Februar – 
vorzunehm en.  
W ährend der Baufeldfreim achung sind artenschutzrechtliche Belange, 
insbesondere Nist-, Brut-, W ohn- und Zufluchtsstätten wildlebender Tiere zu 
berücksichtigen. Bei V orkom m en ist die uNB unverzüglich zu inform ieren. 
Die V orgaben des besonderen Artenschutzes (vgl. §§ 44 ff. BNatSchG) sind bei 
der Planung und Ausführung von V orhaben zwingend zu beachten. 
Das Baufeld ist m it einem  R eptilienschutzzaun zu um geben, der R eptilien und 
Am phib ien gleicherm aßen abschirm t. Barrieren oder V ertiefungen, in die 
wandernde Tiere fallen können, sind zu verm eiden. Es ist eine ökologische 
Baubegleitung vorzusehen. 

(8) Das im  R ahm en der Schallim m issionsprognose erstellte Lärm m inderungskonzept 
ist beim  Betrieb des Feuerwehrdepots zu beachten: 
Die Funktionskontrolle m obiler m otorbetriebener Geräte ist auf den 
Tageszeitraum  (6 – 22 U hr) zu beschränken und darf im  Freien nur an der 
im m issionsabgewandten Gebäudeseite (Südseite) erfolgen. 
Der Einsatz des Signalhorns ist auf das erforderliche Maß zu beschränken, d. h. 
Signalhorneinsatz beim  Ausrücken der Einsatzfahrzeuge erst in der 
Grundstückszufahrt ca. 1 bis 2 Fahrzeuglängen vor Einfahrt in die August-Bebel-
Straße und nur dann, wenn es die V erkehrsverhältnisse erfordern. 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Aufstellungsbeschluss zum  Bebauungsplan Nr. 1 „Feuerwehrdepot in 
Lichtenwalde“ wurde vom  Gem einderat der Gem einde Niederwiesa am  
25.02.2019 gefasst. 

 Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans wurde im  Am ts- und 
Mitteilungsblatt der Gem einde Niederwiesa/Sa. Nr. 4/2019 vom  05.04.2019 
ortsüblich bekannt gem acht. 

 Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt unter Einbeziehung der V orschriften 
zur U m weltprüfung (§ 2 (4) BauGB) m it U m weltbericht (§ 2a BauGB). 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eisterin                    (Siegel) 
 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit wurde gem äß § 3 (1) BauGB durch 
eine Auslegung des V orentwurfs des Bebauungsplans Nr. 1 „Feuerwehrdepot in 
Lichtenwalde“ in der Fassung 05/2019 vom  13.06.2019 bis zum  12.07.2019 nach 
Ankündigung im  Am ts- und Mitteilungsblatt der Gem einde Niederwiesa/Sa. 
Nr.   6/2019 vom  05.06.2019 durchgeführt. 

 Die frühzeitige Beteiligung der Nachbargem einden (§ 2 (2) BauGB), der Behörden 
und sonstigen von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange (§ 4 (1) 
BauGB) erfolgte m it Schreiben vom  06.06.2019. Die Behörden wurden 
aufgefordert, U m fang und Deta illierungsgrad der U m weltprüfung nach § 2 (4) 
BauGB bekannt zu geben. 

 Die Bekanntm achung der frühzeitigen Beteiligung der Ö ffentlichkeit nach § 3 (1) 
BauGB sowie die auszulegenden U nterlagen wurden zusätzlich über das 
Internetportal der Gem einde Niederwiesa und das Beteiligungsportal des Landes 
Sachsen zugänglich gem acht. 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eisterin                    (Siegel) 
 
3. Der Gem einderat der Gem einde Niederwiesa billigte in seiner Sitzung am  
09.12.2019 den Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung 11/2019 einschließlich 
der Begründung m it U m weltbericht und beschloss die Offenlegung gem äß § 3 (2) 
BauGB. 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eisterin                    (Siegel) 
 
4. Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung m it U m weltbericht in der 
Fassung 11/2019 sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden, 
um weltbezogenen Stellungnahm en haben in der Zeit vom  15.01.2020 bis zum  
18.02.2020 nach § 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung m it Bekanntgabe von Ort und Dauer der Auslegung 
sowie Angaben, welche Arten um weltbezogener Inform ationen verfügbar 
waren, ist m it Hinweisen, dass Stellungnahm en während der Auslegungsfrist von 
jederm ann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, im  Am ts- 
und Mitteilungsblatt der Gem einde Niederwiesa/Sa. Nr. 1/2020 vom  05.01.2020 
ortsüblich bekannt gem acht worden. 

 Den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde 
gem äß § 4 (2) BauGB m it Schreiben vom  06.01.2020 Gelegenheit zur 
Stellungnahm e innerhalb eines Monats gegeben. 

 Die Bekanntm achung der öffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB sowie die 
auszulegenden U nterlagen wurden zusätzlich über das Internetportal der 
Gem einde Niederwiesa und das Beteiligungsportal des Landes Sachsen 
zugänglich gem acht. 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eisterin                    (Siegel) 
 
5. Der Entwurf des Bebauungsplans wurde nach der öffentlichen Auslegung 
geändert. Der Gem einderat der Gem einde Niederwiesa billigte in seiner Sitzung 
am  31.03.2020 den geänderten Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung 
03/2020 einschließlich der Begründung m it U m weltbericht und beschloss die 
Offenlegung gem äß § 3 (2) BauGB. 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eister                    (Siegel) 
 
6. Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung m it U m weltbericht in der 
Fassung      /             sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden, 
um weltbezogenen Stellungnahm en haben in der Zeit vom      .    .            bis 
zum      .    .            erneut nach § 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung m it Bekanntgabe von Ort und Dauer der 
Auslegung sowie Angaben, welche Arten um weltbezogener Inform ationen 
verfügbar waren, ist m it Hinweisen, dass Stellungnahm en während der 
Auslegungsfrist von jederm ann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden können, im  Am ts- und Mitteilungsblatt der Gem einde Niederwiesa/Sa. 
Nr.     /2020 vom       .    .            ortsüblich bekannt gem acht worden. 

 Den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde 
gem äß § 4 (2) BauGB m it Schreiben vom       .    .            Gelegenheit zur 
Stellungnahm e innerhalb eines Monats gegeben. 

 Die Bekanntm achung der öffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB sowie die 
auszulegenden U nterlagen wurden zusätzlich über das Internetportal der 
Gem einde Niederwiesa und das Beteiligungsportal des Landes Sachsen 
zugänglich gem acht. 

 
 
 Niederwiesa, den     .    .              Bürgerm eister                    (Siegel) 
 
7. Die Darstellung der Flurstücksgrenzen und -bezeichnungen m it dem  
Liegenschaftskataster wird innerhalb der Abgrenzung des Plangebietes 
bescheinigt. Für die Lagegenauigkeit der Grenzen im  Plan wird nicht garantiert. 

 
Landratsam t Mittelsachsen  
FB Geodatenm anagem ent 
Döbeln, den     Fachbereichsleiter                   (Siegel) 
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Fläc he n für d e n Ge m e inbe d arf 
 (§ 9 (1) Nr. 5 BauGB) 
 
  Flächen für den Gem einbedarf 
  Zweckbestim m ung: Feuerwehr 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 
 
z.B.  GR m a x .  höchtzulässige Grundfläche 
 
z.B.  314,5 m  höchtzulässige Gebäudehöhe 
 
3. Bauwe is e , Baugre nze  
 (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 
 
      o offene Bauweise (§ 22 BauNV O) 
 
  Baugrenze (§ 23 (3) BauNV O) 
 
4. Ve rke hrs fläc he n 
 (§ 9 (1) Nr. 11und (6) BauGB) 
 
  V erkehrsfläche besonderer Zweckbestim m ung 
  Zweckbestim m ung: Fußweg 
 
5. Fläc he n für Ve rs orgungsanlage n, für d ie  Abfalle ntsorgung und  Abwas s e rbe s e itigung 
 sowie  Ablage runge n 
 (§ 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB) 
 
  Flächen für V er- und Entsorgungsanlagen 
  Zweckbestim m ung: R egenrückhaltebecken 
 
6. Grünfläc he  
 (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 
 
  Grünfläche 
 

F

7. Planunge n, Nutzungs re ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
 Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft 
 (§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB) 
 
  U m grenzung von Flächen für Maßnahm en zum  Schutz, zur Pflege und zur 
  Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  
  (§ 9 (1) Nr. 20 und (6) BauGB) 
 
  U m grenzung von Flächen zum  Anpflanzen von Bäum en, Sträuchern 
  und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 
  Zweckbestim m ung: siehe Teil B Tex t 
 
  U m grenzung von Flächen m it Bindungen für Bepflanzungen und für  
  die Erhaltung von Bäum en, Sträuchern und sonstige Bepflanzungen  
  (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB) 
 
  Erhaltung von Bäum en 
 
  Anpflanzen von Bäum en 
 
8. Re ge lunge n für d ie  Stadte rhaltung und für d e n De nkm als c hutz 
 (§ 9 (6) BauGB) 
 
  U m grenzung von Gesam tanlagen, die den Denkm alschutz unterliegen 
  Sachgesam theit Schloss und Park Lichtenwalde 
 
9. Sonstige  Planze ic he n 
 
  Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu belastende Fläche 
  (§ 9 (1) Nr.21 und (6) BauGB) 
  Zweckbestim m ung: Gehrecht, Fahrrecht 
 
  Grenze des räum lichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans  
  (§ 9 (7) BauGB) 
 
10.Hinwe is e  
 
  Maßangabe in m  
   
  Flurstücksgrenze und –num m er 
 
  Gebäude 
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